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Information aus der Sitzung des Gemeinderates Thundorf 
vom 19.05.2022 

__________________________________________________________________ 
Mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf, dass die Genehmigung durch den 
Gemeinderat noch aussteht, wird nachstehend die Niederschrift des öffentlichen 
Teiles vorgenannter Sitzung bekannt gegeben. 
Sämtliche 13 Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß geladen. 
 

ÖFFENTLICHER TEIL: 
 

Punkt 1. Vollzug des Art. 18 Abs. 4 der Bayerischen Gemeindeordnung (GO); 
Nachbetrachtung der Bürgerversammlungen 2022 und evtl. 
Beschlussfassungen zu vorgebrachten Empfehlungen und Anträgen 

Öffentlicher Sachverhalt: 
In jeder Gemeinde hat der Erste Bürgermeister mindestens einmal jährlich, auf 
Verlangen des Gemeinderates auch öfters, eine Bürgerversammlung zu 
Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten einzuberufen. In größeren Gemeinden 
soll Bürgerversammlungen auf Teile des Gemeindegebietes beschränkt werden 
(Art. 18 Abs. 1 GO). 

Die diesjährigen Bürgerversammlungen fanden am: 
- Montag, den 25.04.2022 in Rothhausen 
- Mittwoch, den 27.04.2022 in Theinfeld 
- Freitag, den 29.04.2022 in Thundorf 

statt. 

Gemäß Art. 18 Abs. 4 GO sind Empfehlungen der Bürgerversammlungen 
innerhalb einer Frist von drei Monaten vom Gemeinderat zu behandeln. Formelle 
Empfehlungen der Versammlung an den Gemeinderat im Sinne von Art. 18 Abs. 
4 sind nicht erfolgt.  Allerdings wurden in der Bürgerversammlung auch eine 
Reihe von Anfragen und Anregungen vorgebracht, die im Rahmen der heutigen 
Sitzung nachbetrachtet werden sollen. 

Nachbesprechung – Bürgerversammlung in Theinfeld am 27.04.2022 

Nachbesprechung Bürgerversammlung in Thundorf am 29.04.2022 

Ergänzung: 

Theinfeld: 

- Hydranten bei Familie Pfaab und an der Leichenhalle sind sehr 
schwergängig. 
Nach Rücksprache mit Bauhofleiter Herrn Schmitt, sind laut Erster 
Bürgermeisterin Dekant die Hydranten funktionstüchtig und erst kürzlich 
benutzt worden. Kein weiteres Vorgehen diesbezüglich. 
 

- Anregung, die Grünanlage an der Bushaltestelle evtl. zu Pflastern 
Vom Bauhof Thundorf wurde vorgeschlagen, den kleinen Bereich zu 
teeren. Dies würde sich besser in die Örtlichkeit einfügen. Der 
Gemeinderat ist sich nach Einsichtnahme einig den Bereich zu teeren. 
 

- Nachfrage bezüglich der Kosten des Bauhofes 
Erste Bürgermeisterin Dekant betitelt die Kosten mit ca. 180.000 €/Jahr. 
 

- Straße am Weichselgarten – große Risse vom Randstreifen zum 
Teerbelag 
Nach Einsichtnahme durch den Gemeinderat vor der Sitzung, sollen die 
Risse mittels Flüssigteer durch die Firma Luley beseitigt werden. In der 

Sitzung gibt Erste Bürgermeisterin Dekant bekannt, dass ein Angebot der 
Firma Luley für 2.850 m Ausbesserungsarbeiten zu einem Preis von 
3.323,67 brutto vorliegt. Das Angebot beinhaltet u. a. die Örtlichkeit 
Weichselgarten. 
 

- Anregung ein neues Baugebiet in Theinfeld auszuweisen 
Auf diesen Punkt wird im Rahmen der Sitzung nicht näher eingegangen. 
 

- Anregung eine Schulung für den Defibrillator anzubieten 
Erste Bürgermeisterin Dekant hat diesbezüglich mit Herr Martin Heusinger 
(Malteser) gesprochen. Die Schulung soll für den Bauhof, die Feuerwehr 
und Interessierte in der Festhalle stattfinden. Ein Termin kann laut 
Malteser zeitlich frühestens im Spätsommer/Herbst angeboten werden. 

 

Thundorf: 

- Antrag auf 30er Schild vom Friedhof kommend – Richtung Kutschenweg 
Erste Bürgermeisterin Dekant merkt an, dass das Schild bereits bestellt 
wurde. Nach Vorschlag von Gemeinderat Braun, den Weg für 
Durchgangsverkehr komplett zu sperren, wird dieser Schritt auf Vorschlag 
vom Zweiten Bürgermeister Schleier als letzte Konsequenz ins Auge 
gefasst. Auf Hinweis von Gemeinderat Geiling wird unterhalb des 30er 
Schild zusätzlich das Hinweisschild auf das zulässige Gesamtgewicht 
mitangebracht. 
 

- Anmerkungen zum Wasserdruck (Kutschenweg) 
Erste Bürgermeisterin Dekant teilt mit, dass nach Aussage des Anwohners 
der Druck durch seine private Druckerhöhungsanlage derzeit ausreicht. 
 

- Antrag auf einen Handlauf entlang des „Feld- und Wiesenweges“ Felix-
Seufert-Straße Richtung Friedhof 
Der Gemeinderat hat die Örtlichkeit im Vorfeld besichtigt. Es wird der 
Bauhof beauftragt, ein Geländer an der rechten Hecke Richtung Friedhof 
zu erstellen. Das Geländer soll in einfacher Ausfertigung mit 
Wasserleitungsrohren, zum Hecken schneiden jederzeit herausnehmbar, 
mittels Bodenhülsen erstellt werden. 
 

- Anfrage zum Stand der Alten Schule in Theinfeld 
Schule wurde Mitte April vom Denkmalschutz öffentlich ausgeschrieben. 
Am 28.04.2022 lag erste Anfrage vor und am 12.05.2022 fand der erste 
Besichtigungstermin statt. Weiteres Vorgehen ist im Rahmen der Sitzung 
zu behandeln. 
 

- Landschaftssee Thundorf – als Erholungsanlage mit Tisch und Bank. 
Diese würden fehlen. 
Der Bereich wurde vom Bauhof noch vor dem 1. Mai gemäht und eine 
Bank steht zwischenzeitlich. 
 

- Schriftlicher Antrag Betreff Notruf 
Der Antrag wurde an den zuständigen Sachbearbeiter Herrn Vierle (LRA 
Bad Kissingen) weitergeleitet. Dieser hat mitgeteilt, dass der östliche 
Landkreis insgesamt schlecht mit Funkmasten ausgestattet sei. Laut 
Bürgermeisterin Dekant liegt zwischenzeitlich ein konkretes Schreiben mit 
genauen Angaben zum Austausch des maroden Funkmast 
Thundorf/Weichtungen vor. Des Weiteren liegt seit 9. Mai eine Anfrage 
bezüglich eines neuen Funkmasten im Bereich oberhalb der „Leiten“ 
Richtung Staatswald im Ortsteil Rothhausen vor. 

 
Dafür:  0 
Dagegen: 0 
 

Punkt 2. Parkverbot "An der Linde" und der "Rathausstraße" 

Öffentlicher Sachverhalt: 
Durch das Parken bzw. Abstellen von privaten PKW´s an den 
Ortsdurchfahrtsstraßen „An der Linde“ und der „Rathausstraße“ in Rothhausen 
kommt es immer wieder zu Behinderungen im Straßenverkehr. Es wurde in der 
Sitzung am 17.02.2022 darüber diskutiert eventuell ein Parkverbot aufzustellen 
und dies im Zuge einer polizeilichen Verkehrsschau prüfen zu lassen.  

Herr Heuring von der Polizeiinspektion Bad Kissingen hat sich die Örtlichkeiten 
angesehen. Aus verkehrssicherheitstechnischer Sicht sehe er keine 
Notwendigkeit für ein Halteverbot an der Stelle. Ebenfalls würde es die 
geschwindigkeitsreduzierende Wirkung durch geparkte Fahrzeuge aufheben. 

In der Sitzung am 28.04.2022 wurde darüber diskutiert eventuell ein Parkverbot 
aufzustellen. Auf Vorschlag des Gemeinderates Mauer soll ein Ortstermin mit 
dem betroffenen Fahrer stattfinden, an die Bürgermeisterin Dekant und 
Gemeinderat Mauer teilnehmen. Heute soll nach dem Ortstermin über das 
Parkverbot „An der Linde“ und „Rathausstraße“ noch einmal beraten werden. 

Ergänzung: 

Die Erste Bürgermeisterin Judith Dekant erörtert dem Gemeinderat einen 
Ortstermin, der am 16.05.2022 zusammen mit dem betroffenen Fahrer und dem 
Gemeinderatsmitglied Volker Mauer stattgefunden hat. Als alternative 
Stellmöglichkeit wurde eine gegenüber der Linde liegende Fläche vor einem Hof 
ins Auge gefasst. Mit der Eigentümerin wird aktuell noch abgeklärt, wie dies 
geregelt werden könnte. Der Gemeinderat ist sich darüber einig, den 
Tagesordnungspunkt bis auf Weiteres zu vertagen und den Sachverhalt weiter zu 
beobachten. 

Dafür:  0 
Dagegen: 0 
 

Punkt 3. Antrag auf Anbringung von Hinweisschilder 

Öffentlicher Sachverhalt: 
Ein Ortsbürger beantragt mit beiliegendem Schreiben vom 30.04.2022, das 
Anbringen von Hinweisschildern „Frische Eier“ auf gemeindlichen Grund für seine 
Direktvermarktung. Es handelt sich insgesamt um 3 Hinweisschilder in Form von 
Aluminiumschildern in der Größe 600 x 150 mm. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt den Antrag des Ortsbürgers auf Anbringung von 3 
Hinweisschildern zu. 

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
 

Punkt 4. Altes Feuerwehrauto der FFW Theinfeld; Beratung und Beschlussfassung über 
die weitere Verwendung 

Öffentlicher Sachverhalt: 
Das alte Auto der freiwilligen Feuerwehr Theinfeld wird nicht mehr benötigt.  
Der aktuelle Wert wird auf ca. 1.500 € geschätzt. 

Es wurde der Vorschlag gemacht, das Fahrzeug an die Ukraine-Hilfe zu spenden. 

Über diesen Sachverhalt ist im Folgenden zu beraten und zu beschließen. 

Ergänzung: 

Nach Eröffnung des Sachverhalts teilt der Zweite Bürgermeister Jürgen Schleier 
mit, dass von der Bayerischen Staatsregierung an die Feuerwehrkommandanten 
ein Hinweis herausgegeben wurde, dass für die Ukraine funktionstüchtige 
Sanitäts- und Feuerwehrautos gesucht werden. 

Gemeinderat Jochen Heller teilt mit, dass er einen Interessenten für das 
Feuerwehrauto hätte, der 2.000 € für das Feuerwehrauto bietet. 

Daraufhin kam aus der Mitte des Gemeinderats der Vorschlag, das 
Feuerwehrauto zu verkaufen und einen Teil an die Ukraine-Hilfe zu spenden und 
den anderen Teil für beispielsweise die gemeindlichen Spielplätze zu verwenden. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat Thundorf beschließt, zu versuchen, das Feuerwehrauto zu 
verkaufen und der Erlös wird teilweise an die Ukraine-Hilfe gespendet. 

Dafür:  11 
Dagegen: 1 
 

Punkt 5. Renovierungsarbeiten im Rathaus Thundorf; Nochmalige Beratung zur 
Schlussrechnung für Innenputz- und Malerarbeiten; Anerkennung der 
Mehrkosten 

Öffentlicher Sachverhalt: 
Bereits in der Sitzung am 28.04.2022 wurde dieses Thema vom Gemeinderat 
Thundorf behandelt. 
Im Folgenden die Sachverhaltsdarstellung aus der Gemeinderatssitzung am 
28.04.2022:  

Der Gemeinderat Thundorf hat in seiner Sitzung am 23.09.2021 beschlossen, den 
Auftrag für Innenputz- und Malerarbeiten im Rathaus in Thundorf in Höhe von 
13.185,80 € zu erteilen.  

Im Rahmen der Renovierungsarbeiten sind am Bestandgrund (Decken- und 
Wandflächen) u. a. vielfältige Risse, Hohllagen vom Bestandsputz, 
unterschiedliche Untergründe und großflächige Putzschäden zum Vorschein 
gekommen.  
Deshalb hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 25.11.2021 das 
Nachtragsangebot i. H. v. 7.863,67 € brutto anerkannt. 

Mit Schreiben vom 04.03.2022 stellt die Firma nun die Schlussrechnung für die 
Maßnahme „Renovierungsarbeiten im Rathaus in Thundorf.“ 
Die Schlussrechnung wurde das Technische Bauamt der VGem Maßbach 
technisch und rechnerisch geprüft. Alle Aufmaße wurden gemeinsam mit dem 
Bauamt der VG Maßbach durchgeführt. 
Gemäß der Schlussrechnung sind für die Renovierungsarbeiten Gesamtkosten in 
Höhe von 27.388,71 € (Brutto) angefallen.  
Bisher wurden, wie bereits erläutert, vom Gemeinderat Kosten von 21.049,47 € 
brutto genehmigt (13.185,80 € + 7.863,67 €).  

In der beigefügten Aufstellung werden die Mehrmengen und die hieraus 
entstandenen Mehrkosten zum Nachtragsangebot der Firma dargestellt. Es wird 
seitens der Bauverwaltung darauf hingewiesen, dass die Mehrmengen aufgrund 



der o.g. Schadstellen entstanden sind und diese vor Baubeginn nicht erahnt 
werden konnten. Die Feststellung erfolgte sukzessiv während der Bauausführung. 

In seiner Sitzung am 28.04.2022 wurde vom Gemeinderat bemängelt, dass 
bereits beim Nachtragsangebot, das in der Sitzung am 25.11.2021 anerkannt 
wurde, die voraussichtliche Summe hätte bekannt sein müssen und nicht ein 
Nachtrag zum Nachtrag hinterhergeschoben werden kann.  

Inzwischen hat ein entsprechendes Gespräch mit der Firma stattgefunden. Die 
Firma hat sich dazu bereit erklärt, die Schlussrechnung um 1.500 € brutto zu 
kürzen. Somit betragen die neuen Gesamtkosten für die Renovierungsarbeiten 
am Rathaus in Thundorf 25.888,71 € brutto (Schlussrechnung: 27.388,71 € brutto 
– Nachlass: 1.500 € brutto). 
Die somit nachträglich zu genehmigen Mehrkosten betragen 4.839,24 € brutto.  

Seitens der Bauverwaltung wird vorgeschlagen, die Schlussrechnung (inkl. 
Mehrkosten) der Firma zu einem Betrag von 25.888,71 € anzuerkennen.  

Die Arbeiten wurden ausgeführt und waren nötig, da die Schadstellen zunächst 
nicht erkannt werden konnten. Bei den Mehrkosten handelt es sich um so 
genannte „Sowieso“ Kosten. Das bedeutet, dass diese Kosten sowieso 
gekommen wären. Also auch dann, wenn diese schon im Zuge der 
Ausschreibung bzw. der Vorbereitung der Ausschreibung bekannt gewesen 
wären. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat Thundorf beschließt, die Schlussrechnung in Höhe von 
25.888,71 € (inkl. der entstandenen Mehrkosten) der Firma nachträglich 
anzuerkennen. 

Dafür:  8 
Dagegen: 4 
 

Punkt 6. Anfragen gemäß Art. 29 der GeschO, ggf. allgemeine Informationen durch die 
Erste Bürgermeisterin und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse nach Wegfall der Geheimhaltungsgründe im Sinne von 
Art. 52 Abs. 3 GO - ÖT 

Öffentlicher Sachverhalt: 
Am Ende des öffentlichen Teiles werden von Bürgermeisterin Dekant noch einige 
wenige Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates abschließend beantwortet. 

Mängelanzeigen, Anregungen etc. werden außerhalb der Protokollführung vom 
Schriftführer aufnotiert und zur Erledigung als Geschäft der laufenden Verwaltung 
an die zuständigen Verwaltungsstellen bzw. Gemeindebauhof weitergeleitet. 

Eine Beschlussfassung ist unter diesem Tagesordnungspunkt nicht erfolgt. 

Ergänzung: 

- 16.06.2022 – Fronleichnamsprozession 

- Aussegnungshalle Rothhausen – Firma Pittner hat verbindliche Zusage für 
den Beginn am 22.06.2022 gegeben. 

- Gemeinderat Matthias Geier erkundigt sich nach offizieller Abnahme des 
Weges zur Photovoltaikanlage in Theinfeld bezüglich der Ausbesserung 
der noch vorhandenen Schadstellen im Zuge der Baumaßnahmen. 

Dafür:  0 
Dagegen: 0 
 
Ende des öffentlichen teils um 20:50 Uhr. 
 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

 

 

Hochbehälter Thundorf 

Leider mussten wir wiederholt feststellen, 
dass am Hochbehälter die Holzstickel 
rausgerissen wurden und der Bereich wieder 
mit Quads befahren wurde.  

Wir bitten dringend diesen Bereich mit Quads 
zu meiden.  

 

 

 

 

 

 

 

Blumenwiese 

Ein kleiner Beitrag für unsere Natur und 
natürlich auch für unsere Bienen, Hummeln….  

 

 

 

Feuerwehr Theinfeld 

Dem Feuerwehrhaus in Theinfeld fehlt von 
außen noch der letzte Anstrich. Das 
Feuerwehrauto steht bereits in der Halle und 
die Feuerwehrkameraden*innen warten jetzt 
auf Ihre neuen Spinde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Informationen aus dem Gemeindegeschehen 

Mai 2022 

 

Wir gratulieren nachträglich

Frau Adelheid Mangold
Am Brunnen 10, am 26.05. zum 83. Geburtstag



 
 

 
 

 

 Kassel, den 17. Mai 2022 

 

 

Nie zu spät, um rauchfrei zu werden Nie zu spät, um rauchfrei zu werden Nie zu spät, um rauchfrei zu werden Nie zu spät, um rauchfrei zu werden ––––    SVLFG unterstützt dabeiSVLFG unterstützt dabeiSVLFG unterstützt dabeiSVLFG unterstützt dabei    
 

Wer schon länger überlegt, dem „Glimmstängel“ den Kampf anzusagen, dem empfiehlt die 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), an einem Nicht-

raucherkurs teilzunehmen. 

 

Unter dem Link www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden stehen solche Kurse, die von der 

SVLFG gefördert werden.  

„Es nie zu spät, mit dem Rauchen aufzuhören. Ein Rauchverzicht, unabhängig vom Alter, 

trägt entscheidend dazu bei, Gesundheitsrisiken zu mindern“, sagt der alternierende SVLFG-

Vorstandsvorsitzende Martin Empl. So bestätigen Studien, dass sich bereits kurzfristig nach 

einem Rauchstopp die Lungenfunktion verbessert und sich der Kreislauf stabilisiert. 

 

„Am 31. Mai ist der Weltnichtrauchertag. Wir möchten dies zum Anlass nehmen, besonders 

Kinder und Jugendliche über die Gefahren des Tabakkonsums aufzuklären, damit diese erst 

gar nicht mit dem Rauchen anfangen. Auch wollen wir erwachsene Raucher motivieren, mit 

dem Rauchen aufzuhören“, so Empl weiter. 

 

Rauchen bleibt das Risiko Nummer 1 für Lungenkrebs. Es führt außerdem zu  Herzinfarkten, 

Diabetes, Bluthochdruck, erhöhten Cholesterinwerten und chronischen Atemwegserkran-

kungen. In diesem Zusammenhang weist die SVLFG auch auf die Bundesinitiative „Rauch-

frei leben – Deine Chance“ und deren Angebote hin. Mehr Informationen dazu stehen im 

Internet unter www.nutzedeinechance.de. 

SVLFGSVLFGSVLFGSVLFG    
 

 

 
 

 

 Kassel, den 20. Mai 2022 

 

 

OrganspendeOrganspendeOrganspendeOrganspendeausweis entlastet auch Angehörigeausweis entlastet auch Angehörigeausweis entlastet auch Angehörigeausweis entlastet auch Angehörige    

Will ich Organe nach meinem Tod spenden oder nicht? Ein Organspendeausweis gibt dar-

über eindeutige Auskunft. Dies hilft auch Angehörigen, den Willen des Verstorbenen hier-

über zu erfahren. 

 

Wie die Entscheidung letztendlich ausfällt, bleibt jedem selbst überlassen. Wichtig ist vor 

allem, dass man sich zu Lebzeiten für oder gegen eine Organentnahme nach dem Tod ent-

scheidet und dies im Organspendeausweis dokumentiert. Eine selbstbestimmte Entschei-

dung entlastet auch Angehörige, die ansonsten im Ernstfall nach dem mutmaßlichen Willen 

des Verstorbenen befragt werden. Und für die vielen Menschen, die auf eine Organspende 

warten, ist die Entscheidung ihrer Mitmenschen sogar überlebenswichtig. 

 

Immer mehr Menschen setzen sich mit der Frage auseinander, ob sie ihre Organe nach dem 

Tod spenden möchten und haben sich bereits entschieden. Dazu braucht es Aufklärung und 

ausreichend Informationen. Auf dem Organspendeausweis kann angegeben werden, ob 

• einer Organ- und Gewebespende uneingeschränkt zugstimmt wird, 

• eine Organ- und Gewebespende abgelehnt wird, 

• nur bestimmte Organe und Gewebe zur Spende freigeben werden oder 

• eine Person benannt wird, die im Todesfall über eine Organ- und Gewebespende ent-

scheiden soll. 

 

Der Organspendeausweis wird nirgends registriert. Die Entscheidung kann jederzeit mit ei-

nem neuen Ausweis geändert werden.   

 
 

Seite 2 

 

 
 

 

Am 5. Juni ist der Tag der Organspende. Er soll vor allem Vorurteile bei den Menschen zum 

Thema Organspende abbauen und sie motivieren, sich für oder gegen eine Organspende zu 

entscheiden und dies auf einem Organspendeausweis festzuhalten.  

 

Weitere Informationen zur Organspende sind im Internet unter www.svlfg.de/organspende 

und www.bzga.de sowie www.organspende-info.de zu finden.  

SVLFGSVLFGSVLFGSVLFG    
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Würzburg, 13.05.2022

Better together! Bezirksjugendring Unterfranken lädt Ju-
gendliche zum Begegnungswochenende in die Jugendbil-

dungsstätte Unterfranken ein.
 
Würzburg. Ein Wochenende zum Kennenlernen von Jugendarbeit und 
Gemeinsam-Zeit für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren aus ganz Unter-
franken.
Durch die anhaltende Corona-Pandemie haben viele junge Menschen 
Isolation, Frust und Erschöpfung erlebt. Um der Passivität Jugend-
licher entgegenzuwirken und sie (wieder) neu für die Angebote der 
außerschulischen Bildungsarbeit zu gewinnen, hat das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales den Bayerischen Ju-
gendring (BJR) beauftragt, geeignete Maßnahmen zur Wertschätzung 
und Aktivierung zu erarbeiten. 
„Mit den zusätzlichen Mitteln der Aktivierungskampagne unterstützt 
das Jugendministerium die Jugendarbeit zum richtigen Zeitpunkt. 
Dadurch können Veranstaltungen für junge Menschen organisiert wer-
den, bei denen sie sich wieder persönlich begegnen können“, erläutert 
BJR-Präsident Matthias Fack.
Der Bezirksjugendring Unterfranken bietet im Rahmen der Aktivie-
rungskampagne ein Wochenende an, bei dem Jugendarbeit endlich 
wieder gemeinsam stattfindet.
Beim Workshop-Programm kommen Spaß, Spiel und Kreativität nicht 
zu kurz. Auch spannende medienpädagogische Angebote finden sich 
hier. Ein buntes Rahmenprogramm am Abend und gemeinsame tolle 
Erlebnisse mit Gleichaltrigen aus ganz Unterfranken runden das Wo-
chenende ab.
 
Alle Jugendlichen, die zwischen 13 und 18 Jahre alt sind, in Unter-
franken leben und endlich wieder mit Gleichaltrigen in Kontakt treten 
möchten, können sich ab sofort anmelden. Da das Wochenende ge-
fördert wird, belaufen sich die Teilnahmekosten auf nur 15 Euro. Darin 
enthalten ist die Teilnahme an allen Aktivitäten, Übernachtung, Vollver-
pflegung (vegetarisch) und alkoholfreie Getränke.
 
Alle Informationen und die Anmeldung gibt es auf der Webseite des 
Bezirksjugendring Unterfranken:
https://jugend-unterfranken.de/termin/better-together/
 
Die Aktivierungskampagne wird im Rahmen des Bayerischen Aktions-
plans Jugend durch das Bayerische Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales durch den Bayerischen Jugendring gefördert.
 
Rahmendaten:
Better together – Das Begegnungswochenende!:
Wann: Freitag, 29. Juli bis Montag, 1. August
Wo: Jugendbildungsstätte Unterfranken, Berner Str. 14, 97084 Würz-
burg
 
Bildmaterial:                            
 
•	 Jugendgruppe@Michael Pietschmann / BezJR Unterfranken
•	 Kicker@Michael Pietschmann / BezJR Unterfranken
•	 Lagerfeuer@Michael Pietschmann / BezJR Unterfranken
•	 Cover Flyer Better together@Michael Pietschmann / BezJR 	
	 Unterfranken
 
 Der Bezirksjugendring Unterfranken ist die Arbeitsgemeinschaft der 
Jugendverbände und Jugendringe in Unterfranken. Als Gliederung des 
Bayerischen Jugendrings hat er die Rechtsform einer Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (K.d.ö.R.). Untere Ebene des Jugendrings sind die 
Kreis- und Stadtjugendringe. Seine Mitgliedsorganisationen erreichen 
mit ihren Angeboten mehr als zwei Drittel aller Kinder und Jugendli-
chen in Unterfranken. 
 

Pressekontakt:
Verena Rempel M.A. 
Referentin Geschäftsführung und Öffentlichkeitsarbeit
Bezirksjugendring Unterfranken (BezJR) K.d.Ö.R.
Berner Strasse 14
97084 Würzburg 
Tel: 0931 - 730 410 70
E-Mail: presse@jugend-unterfranken.de
 Mit freundlichen Grüßen
 
Verena Rempel M.A.
Referentin Geschäftsführung und Öffentlichkeitsarbeit
 
Hinweis: Ich befinde mich momentan im Home Office.
In dringenden Fällen bin ich telefonisch unter der Handy 
Nummer 0176 210 10 654 erreichbar.
 
Bezirksjugendring Unterfranken
des Bayerischen Jugendrings KdöR
Berner Straße 14 
97084 Würzburg
Tel.: 0931 - 730 410 70 
Fax 0931 - 730 410 99

Die Tagesmutter-Ausbildung 
Info-Veranstaltung am 20. Juli 2022!

BAD KISSINGEN. Tagesmütter und Tagesväter begleiten Kinder in 
ihrer Entwicklung, fördern sie individuell und unterstützen sie dabei, 

die Welt zu erkunden. 
Die Kindertagespflege ist eine individuelle, familiennahe und flexible 
Betreuungsform mit Zukunft! Wenn man gerne mit Kindern arbeitet 

und Verantwortung übernehmen möchte, dann sollte man zum 

Informationsabend am 20. Juli 2022, um 19 Uhr,

im Mehrgenerationenhaus (MGH) Bad Kissingen, Von-Hessing-Straße 
1, kommen. An diesem Abend erhalten Interessierte alle Informatio-
nen zum im September 2022 beginnenden neuen Qualifizierungskurs 

für Tagespflegepersonen. 
September 2022 – Neuer Kurs!

Das Team vom MGH qualifiziert die Kursteilnehmer/innen im Auftrag 
des Landratsamtes Bad Kissingen. Wer bei sich zuhause im familiä-
ren Umfeld bis zu fünf Kinder gleichzeitig betreuen möchte, kann die 

Chance ergreifen und selbständige/r Tagesmutter/vater werden. 
Kontakt und Info unter Telefon 0971 – 699 33 81 werktags von 10 bis 

17 Uhr.
Kontakt bei Rückfragen zur Ausbildung: 

Ann-Kathrin Spiegel, Telefon: 0971 – 699 33 81
Es grüßt Sie herzlich aus dem 

MehrGenerationenHaus 
Ute Reinisch

            ___________________________________________________

MITEINANDER - FÜREINANDER
GenerationenNetz

Landkreis Bad Kissingen e.V.
Von-Hessing-Straße 1  
97688 Bad Kissingen

Telefon   0971 6993381
Telefax    0971 6993382

E-Mail      u.reinisch@mgh-badkissingen.de
Internet  www.mgh-badkissingen.de



 

 

Grundsteuerreform Bayern 
Was gehört zur Grundsteuererklärung? 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

immer erforderlich: 

Grundsteuererklärung – Hauptvordruck 
BayGrSt 1 

 

 bei mehr als zwei Miteigentümerinnen bzw. Miteigentümern: 

Anlage Miteigentümer/-innen 
 

 

bei  
Grundvermögen  

(= alles was nicht land- und forstwirtschaftliches Ver-
mögen ist, das heißt unbebaute und bebaute Grund-
stücke z.B.  
 Baugrundstücke,  
 Wohngrundstücke,  
 gemischt genutzte Grundstücke,  
 Gewerbegrundstücke,  
 etc 

 

Anlage Grundstück 
 

 
Eintragbar sind bis zu 5 Flurstücke und bis zu 15 
Gebäude bzw. Gebäudeteile eines Grundstücks. 
Sofern ein Grundstück mehr Flurstücke oder mehr 
Gebäude bzw. Gebäudeteile umfasst, werden zu-
sätzliche Anlagen Grundstück benötigt. 

bei  
land- und forstwirtschaftlichem Vermögen  
 aktive Landwirtschafts-, Forstwirtschafts-, 

Gartenbau- oder Fischereibetriebe  
 ruhende Landwirtschafts-, Forstwirtschafts-, 

Gartenbau- oder Fischereibetriebe  
 einzelne bzw. mehrere land- und forstwirt-

schaftliche Flurstücke (verpachtet oder un-
genutzt) 
 

Anlage Land- und Forstwirtschaft 
 
 

Eintragbar sind bis zu 5 Flurstücke mit jeweils bis 
zu 8 Nutzungen. 
Für weitere Flurstücke werden zusätzliche Anla-
gen Land- und Forstwirtschaft benötigt. 

und immer 

gegebenenfalls: 

Anlage Grundsteuerbefreiung/ -ermäßigung 
 

für Anträge auf Grundsteuerbefreiungen und/ oder Ermäßigungen der Grundsteuermesszahl 

(Hinweis: für die Ermäßigung von Wohnflächen ist keine gesonderte Anlage BayGrSt 4 notwendig,  
die Berücksichtigung erfolgt automatisch) 

 

gegebenenfalls wenn Tierhaltung vorhanden ist 
(gezogene und erzeugte Tiere) 

Anlage Tierbestand 
 
 

entweder oder 

BayGrSt 1 

BayGrSt 1A 

BayGrSt 2 BayGrSt 3 

BayGrSt 3A 

BayGrSt 4 

 Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken 
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Verwaltungsgemeinschaft Maßbach 
Gemeinde Thundorf i.UFr. 
 
Flurneuordnung und Dorferneuerung Sulzdorf 6 
Markt Stadtlauringen, Landkreis Schweinfurt 

Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen nach § 41 
Flurbereinigungsgesetz - FlurbG – (Ausbau Nr. 3) 
Feststellung der UVP-Pflicht gemäß § 5 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeit - UVPG - 

Bekanntmachung 

Die Teilnehmergemeinschaft Sulzdorf 6 hat beim Amt für Ländliche Ent-
wicklung Unterfranken die Genehmigung des Planes über die gemein-
schaftlichen und öffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG (Ausbau Nr. 3)   
beantragt. 

Für den Bau der gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen war gemäß 
§ 7 Abs. 1 Satz 1 UVPG i. V. m. Nr. 16.1 der Anlage 1 zum UVPG eine all-
gemeine Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht durchzuführen. 

Diese Vorprüfung hat ergeben, dass das Vorhaben unter Berücksichtigung 
der in Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen zur Folge haben kann, die nach § 25 Abs. 2 
UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.  

Die TG Sulzdorf 6 hat mit der Vereinfachten Landschaftsplanung vom 
26.10.2021 eine vorausschauende Beurteilung auf eine evtl. nachteilige 
Auswirkung des Ausbaus Nr. 3 auf die Schutzgüter vorgenommen. Nach 
dem Vorsorgeprinzip wurden die nötigen Umweltprüfungen durchgeführt. 
Die für die Schutzgüter notwendigen Fachstellen und Behörden wurden be-
teiligt. Mit Beachtung der Vorgaben zum Gewässerschutz, Denkmalschutz 
und der Einhaltung der artenschutzrechtlichen Auflagen wird die Umwelt-
verträglichkeit in Aussicht gestellt, so dass eine umfassende Umweltver-
träglichkeitsstudie/ -prüfung entbehrlich ist. 
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Es wird daher festgestellt, dass für das o. g. Vorhaben eine Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht besteht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 5 Abs. 3 
Satz 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar ist. 

Würzburg, 03.06.2022 

gez. Gerald Kolb 
Baudirektor 

Dorfgemeinschaft Thundorf i.Ufr.e.V.

Wie bereits im Vereins-Jahreskalender 2022 angekündigt findet nach 
2Jähriger CORONA Pause am Freitag 16.September 2022 wieder eine 
MundartRallye der Dorfgemeinschaft statt.

Die Kabarettisten Wilhelm Wolpert, Fredi Breunig und Günter Stock, 
die bereits 2019 mit von der Partie waren, treten auch diesmal wieder 
auf, mit neuem Programm. Ein Höhepunkt wird sicher die Frauen-Pow-
er-Gruppe „Kaufmannsware“. Besonders erfreulich, dass es den Ver-
anstaltern diesmal gelungen ist diese vier „Wilden Schlehen aus der 
Rhön“ zu engagieren.
 
Die vier Frauen kommen ursprünglich aus Weisbach in der Rhön und 
vermitteln einen trockenen Humor, selbstverständlich auch in Rhöner 
Mundart. Die „Weisbacher-Frauen-Combo“ ist seit 13 Jahren mit gro-
ßem Spaß und Können auf der Bühne. 
Zum einen imponiert ihr feiner Satzgesang und zum anderen auch ihre 
Instrumente, wie Tuba, Flügelhorn, Klarinette und Akkordeon. Aus Sicht 
der Frauen sind ihre Lieder aber nicht gegen die Männer gerichtet. Mit 
einem Schuss Selbstironie reißen sie mit ihren schmissigen Melodien 
das Publikum mit.  Inzwischen haben auch Rundfunk und Fernsehen 
die „Wilden Schlehen“ entdeckt.

Kartenvorverkauf ab sofort im Frisörladen Edith und bei
Anton Bauernschubert

Die Eintrittskarten für diesen unvergeßlichen Abend eignen 
sich ideal auch als Geschenk zu Geburtstagen und sonstigen 

Anlässen.



Freiwillige Feuerwehr Thundorf
Atemschutz-Übung im Brandcontainer

Am 02.06.2022 nahmen vier unserer Kameraden an einer Übung im 
Brandübungscontainer, der zu Besuch am Atemschutzzentrum in Ober-
thulba war, teil.

In diesem Container können Atemschutzgeräteträger an echten Brand-
stellen realistische und vielfältige Einsatzszenarien üben und so wert-
volle Erfahrungen für kommende Einsätze sammeln.

Besonders gefreut hat uns auch der Besuch unserer Bürgermeisterin 
Judith Dekant, die die Übung aus dem Leitstand heraus beobachtete.

Foto (von links nach rechts):
Marco Kaufmann, Daniel Bauernschubert, Christian Müller und Benedikt Seufert

Die Malteserjugend Thundorf 
laden ein zum traditionellen 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wo:  Gewerbegebiet (Platz Heribert Klöffel) 

Beginn: 18.00 Uhr 
 

 

Bei Einbruch der Dunkelheit (ca. 20.30 Uhr)  

findet die Segnung mit anschließender Entzündung  

des Holzstoßes statt. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

 
 
WIR BRAUCHEN EURE UNTERSTÜTZUNG 
Wir freuen uns über Holzspenden. Bitte das trockene Holz in 
der Zeit vom 16.06. bis 22.06.2022 am „Skater-Platz“ 
Gewerbegebiet ablegen. Bitte achtet darauf, dass KEINE 
Eisenteile und sonstige artfremde Materialien, wie Plastik oder 
Gummi abgelagert werden. 
VIELEN DANK allen Holz-Spendern. 

Bei sonnigem Wetter fand am Samstag, den 28.05.2022 
mit zwei Gruppen die Abnahme der Leistungsprüfung der 

Freiwilligen Feuerwehr Rothhausen statt.

Beim großen Test wurden die Grundlagen für den Löschangriff mit drei Strahl-
rohren, das Setzen einer Saugleitung, Erste-Hilfe-Maßnahmen und Gerätekun-
de, Vorführung von Knoten und Stiche, Wissen zum Gefahrgut und ein Frage-
bogen zur Feuerwehr abverlangt.

Beide Gruppen hatten jeweils 2 Fehlerpunkte (erlaubt sind 40) und Bestzeiten 
von 178 sowie 167 Sekunden (bei erlaubten 240 Sekunden)

Insgesamt durfte man sich über folgende Abzeichen freuen:
2 x Bronze (Leonard Terwart, Felix Hasenkopf)
3 x Gold (Felix Fuchs, Yannick Grünewald, Maximilian Gock)
1 x Gold-Blau (Fabian Wiener)
2 x Gold-Grün (Marina Hümpfner, Rebekka Englert)
3 x Gold-Rot (Volker Mauer, Jochen Hümpfner, Dominik Englert)

Anschließend wurde der Tag zusammen am Feuerwehrhaus verbracht.

Gruppenbild von links hinten:
KBM und Schiedsrichter Holger Ulrich, 1. Bürgermeisterin Judith Dekant, 1. Komman-
dant Dominik Englert, Volker Mauer, Jochen Hümpfner , Maximilian Gock, Leonard 
Terwart, Fabian Wiener, Ronald Niedt Schiedsrichter Volkershausen, Alexander Böse 
Schiedsrichter Oerlenbach,
Gruppenbild von links vorne:
Marina Hümpfner, Rebekka Englert, Felix Hasenkopf, Markus Terwart, Yannick Grüne-
wald, Felix Fuchs



Freiwillige Feuerwehr Thundorf
Grundausbildung erfolgreich abgeschlossen

In der Zeit vom 07.03. - 27.05.2022 fand die Modulare Truppausbil-
dung (kurz: MTA) der VG Maßbach statt. Die MTA ist die Grundausbil-
dung, bei welcher die Feuerwehrleute in sämtlichen Grundtätigkeiten 
geschult und so für den Einsatzdienst fit gemacht werden.

An der diesjährigen MTA nahmen auch drei Jugendliche der Thun-
dorfer Jugendfeuerwehr teil.
Alle Teilnehmer haben die Prüfung erfolgreich bestanden.

Die FFW Thundorf gratuliert den Absolventen recht herzlich und be-
dankt sich für ihr Engagement für unsere Gemeinde!

Foto (von links nach rechts):
1.Kommandant Benedikt Seufert, Elias Bretscher, Jörg Siewert, Kilian Dömling und 
2.Kommandant Matthias Koch

Einladung zum  

„Kinderhaus-Sommerfest“ 
unter dem Motto: 

 „Feste feiern, wie sie fallen“  

Sonntag, 26.06.2022 
10.30 Uhr  Familiengottesdienst mit Herrn Diakon Lauterwald                                              

                     unter Mitgestaltung der Kinderhaus-Kinder 

ab 11.30 Uhr Mittagessen 

   Unser Angebot: Haxen oder Braten mit gemischtem Salat,  

 vegetarische Speisen, Gegrilltes, Pommes 

ab 13.00 Uhr Kaffee- und Eisbar 

14.30 Uhr  Aufführung der Kinderhaus-Kinder  „Feste feiern, wie sie fallen“ 

 

Festbetrieb für Groß und Klein, mit Getränken, Gegrilltem und süßen Leckereien.    

        Während der Aufführung sind die Versorgungsstände nicht besetzt. 
 

Buntes Kinderprogramm den ganzen Tag über: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Euch 

Euer Team vom Kinderhaus unter´m Regenbogen 

SCHMINKEN 

GLITZER-
TATTOOS 

BASTEL-
ANGEBOTE 

WETT-
SPIELE 

TOMBOLA 
BALLON-

KÜNSTLER 

 
 
 
 

 
 

Einladung 
zum 

Serenadenkonzert 
der Trachtenkapelle Theinfeld 

mit Johannisfeuer 
 
 am Samstag, 09.07.2022   

 Beginn: 1930  Uhr am Musikheim 

 
für Essen und Trinken ist bestens gesorgt 

Es freut sich auf Euer kommen 
die Trachtenkapelle Theinfeld 

 

 

 

Zur Eröffung von „wunderbar wanderbar“ am 8.5.2022 
machten sich 33 Wanderer aus den Gemeindeteilen der 
Gemeinde Thundorf und aus Stadtlauringen auf den 

Weg nach Poppenlauer



Am letzten Spieltag der Saison wurde dem 
SV Rothhausen die Goldene Raute für seine 

Verdienste um den Fußball überreicht.

Klaus Eisenmann Kreisehrenamtsbeauftragter zählte die zahlreichen 
Punkte auf die zu erfüllen waren um die Auszeichnung zu erhalten.

Bernd Müller dankte allen Mitgliedern des Vereins und besonders Ste-
fan Knieß und seinen Vorgängern für seine Jugendarbeit.

Nicht unerwähnt blieb auch der Ehrenvorsitzende Roland Beck, der zu-
sammen mit Hilmar Kehl und Daniel Wiener Punkte für die Auszeich-
nung sammelte.

Bernd Müller dankte auch dem TSV Thundorf mit dem man zusammen 
den Spielbetrieb aufrecht erhalten kann, was den Zusammenhalt der 
Ortsteile fördert.

Auf dem Foto:
hinten v.li. Vereinsehernamtbeauftragte Hilmar Kehl und Daniel Wiener Ehrenvorsitzen-
der Roland Beck
vorne v.li. Kreisehrenamtsbeauftragter Klaus Eisenmann Vorsitzender Bernd Müller 
Bgm Judith Dekant und BFV-Kreisvorsitzender Rainer Lochmüller

Kreisobmann in Senkel gestellt.
Siebener Fest am 15.Mai 2022 in Weichtungen.

Endlich konnte das bereits für 2020 geplante Feldgeschworenenfest des Krei-
ses Bad Kissingen Ost in Weichtungen stattfinden. Groß war die Freude der 
Siebener, dass man sich nach 4 Jahren endlich mal wieder treffen konnte. 
Etwa 90 Siebener nahmen hinter der Siebener Krone Aufstellung.

Angeführt vom Staatssekretär Sandro Kirchner Landrat Thomas Bold und Bür-
germeister Matthias Klement zogen die Feldgeschworenen hinter der Rans-
bachtaler Blasmusik von der Dorfhalle zur Kirche Sankt Josef. Dort zele- brier-
te Pfarrer Peter Rüb den Festgottesdienst. Dabei wurde der 15, seit der letzten 
Feldgeschworenentagung, verstorbenen Kollegen gedacht.

Am Ende des Gottesdienstes erklärte Landrat Thomas Bold in seiner Anspra-
che die Bedeutung des ältesten Ehrenamtes der Feldgeschworen und vereidig-
te die neuen Feldgeschworenen Christoph Kleinhenz aus Wermerichshausen, 
Werner Weber aus Wermerichshausen, Bernhard Hettrich aus Seubrigshausen, 
Felix Appel aus Seubrigshausen, Meinrad Götz aus Münnerstadt, Jürgen Thain 
aus Theinfeld und Horst Bickel aus Volkershausen.Mit einem Festzug durch 
den Ort ging es zurück zum Tagungsort.

Kreisobmann Josef Reichert konnte dort auch die Bürgermeister Edgar Tho-
mas aus Nüdlingen und Jürgen Gleisner aus Thundorf sowie die Gemeinderäte 
aus Weichtungen Gotthard Denner und Jochen Markert begrüßen. Von den 
Fachbehörden haben Herr Jürgen Bauer vom Amt für Digitalisierung Breitband 
und Vermessung sowie der Amtsleiter des Amtes für Ernährung Landwirt-
schaft und Forsten Herr Oliver Kröner teilgenommen. Der Bayerische Bauern-
verband war durch den Kreisobmann Edgar Thomas vertreten. Leider konnte 
kein Vertreter der Presse begrüßt werden.

Herr Bürgermeister Matthias Klement stellte in seiner Ansprache den Ort 
Weichtungen und den Markt Maßbach vor. Er dankte den Helferinnen und Hel-
fern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben.
Landrat Thomas Bold nahm zusammen mit Herrn Bauer die Ehrung der Jubi-
lare vor.

Es wurde geehrt für 25-jährige Dienstzeit Herr Albrecht Lenhart aus Weich-
tungen, Herr Alfred Schmitt aus Burghausen und Herr Gerhard Schmitt aus 
Althausen.

Für seine 40-jährige Dienstzeit konnte der Landrat den Kreisobmann Josef 
Reichert aus Weichtungen mit dem goldenen Senkel des Landkreises Bad Kis-
singen auszeichnen. Für 50-jährige Dienstzeit 
wurden Herr Erwin Schüler aus Rothhausen 
und Herr Manfred Krug aus Theinfeld ausge-
zeichnet. Sie erhielten vom Vermessungsamt 
einen Auszug des Ur Katasters ihres Heimat-
ortes.
In seiner Ansprache stellte Herr Staatsekretär 
Kirchner die Bedeutung des Ehrenamtes in den 
Vordergrund und dankte den Jubilaren für ihre 
langjährige Tätigkeit.
In seinem Grußwort bedankte sich Herr Bauer 
für die gute Zusammenarbeit mit dem Vermes-
sungsamt und wies auf die neuen Möglich-
keiten des Geoportals Bayern hin, das für uns 
kostenfrei zu Verfügung stehe.

Herr Direktor Kröner zeigte sich überrascht, dass mit Brigitte Benckiser be-
reits eine Kollegin in unseren Reihen ist. Hatte er doch vor Wochenfrist bei 
einer Tagung in Rhön Grabfeld versprochen der ersten Frau in diesem Amt 
einen Blumenstrauß zu überreichen. Sein Vortrag beinhaltete den Struktur-
wandel von der Land- wirtschaft bis hin zum Biolandbau. Herr Edgar Thomas 
bedankte sich für die tatkräftige Unterstützung der Feldgeschworenen bei der 
Wanderung entlang der Landkreisgrenze. Die genau einen Tag vor dem Feldge- 
schworerenfest zu Ende gegangen ist.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde die Vorstandschaft des Obmanns 
Kreises neu gewählt. 

Mit folgendem Ergebnis:
Kreisobmann Josef Reichert aus Weichtungen
Stellvertretender Kreisobmann Arno Schlembach aus Großwenkheim
Beisitzer Siegfried Schmitt aus Theinfeld 
und Manfred Schmitt aus Nüdlingen. (Neu)

In der Hoffnung bis zum nächsten Feldgeschworenen Tag nicht wieder so lan-
ge warten zu müssen schloss die Versammlung um 15:00 Uhr.
Weichtungen, den 17.05.2022 Josef Reichert
Kreisobmann
Foto: Jochen Markert






